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VERSAMML  NGSBEGINN MESSANFANG

Dıie heilige Messe ıst Gegenwart und Darbringung des Kreuzesopfters. S51e iıst das
Mahl,; beı dem WIr Leib und Blut des Gekreuzıigten nehmen. ber wenn INa  n die
Sache nıcht theologisch, sondern 1im außeren Erscheinungsbild ansıeht, erkennt
INd  > nıchts anderes als die bürgerlich-familıären Formen einer Versammlung.
Kreuzesopfer un Herrenmahl werden 1in die Gestalt einer Versammlung SCcC-
gOSSCH.

Das letzte Wort verrat spatestens: „Ite Mıssa est!“ Das Wort, das die antıken
Volksversammlungen abschlofß, geriet auch das Ende der Messe, und gab ıhr
auch den Namen Mıssa. Schon trüher begegnet uns 1m Diıalog VO der Prätation
ıne andere Formel griechischer und römischer Volksversammlungen: „Dıignum
eit Justum est  1& Mıiıt diesen Worten hatte die Antike die Zustimmung eıner Ge-
setzvorlage ausgesprochen. Dieses Wort besiegelt den Tod Catilians ebenso Ww1€e den
Marsch des Tıtus Jerusalem.

Dann bestünde also die schlichteste liturgische Meßerklärung 1im Aufweis ihrer
Versammlungsformen. Versuchen wır)’s!

Was geschieht, WenNnn ıne Schützenbrüderschaft ihre Versammlung hält, WE

eın Bauernvereın ebenso wW1€ ıne Akademikerschaft iıhre Jahreszusammenkunft
halt

Je nach der Feierlichkeit sıngt mMa  } siıch mıt eiınem Lied ININECN.

Der Vorsitzende erklärt die Versammlung als erötffnet und begrüßt die Er-
schienenen.

Der Protokollführer bringt die Nıederschrift der vorıgen Zusammenkunft
Zur Verlesung und der Vorsitzende legt, (natürlich meıstens sehr posıtıv) Rechen-
schaft über die Durchführung der Beschlüsse ab

Die Gesamtheit ekennt siıch iıhren Beschlüssen und Idealen und Zukuntfts-
aufgaben.
Der Vorsitzende nenn das Programm der diesmalıgen Sıtzung

Gewiß, manches dieser Stücke ist anders gestellt, manches iıst verkürzt und
nıcht rasch erkennbar. och alle sind vorhanden. Dıie gleichen Punkte sind in
der Versammlung des Gottesvolkes be] der heiligen Messe erkennbar.

Man sıngt sıch mıt dem Introutus, mıiıt dem Einzugslied.
Der Vorsteher, das ıst der Priester, erklärt mıiıt K reuzzeichen und Sanl Namen
des Vaters“ die Eröffnung der heilıgen Versammlung. Er begrüfßt die versammelte
Gemeinde mıt dem Wunsche „Der Herr se1 mıt euch!“ oder einem feierlichen
rufß



Der Bufßakt äßt uns zurückblicken auf die Vorsätze be] der etzten gottes-
dienstlichen Zusammenkunft, gibt Rechenschaft VO der (natürlich meıst sehr
negatıven) Durchführung dieser Ziele

Die Herabrufung des Herrn durch das Kyrıe un seıne Lobpreisung durch das
Gloria sınd Bekenntnis den Idealen, dem eiınen Ideal Christus. S1e dienen
geradezu als usweIls der Legıtimitäat der Versammlung und ıhrer Mitglieder.
Nur wer Christus angehört und sich ıhm ekennt, kann leiben und weıter

Verlauf der Zusammenkunft mitwirken.

Das Programm liegt ın der Oratıo. war Ssagt s1€e nıcht „ Wır werden“, sondern
sehr bescheiden „ Wır bıtten“. S1e nennt, wenıgstens den hohen agen den
Anlaß der Versammlung und erkennt ıhr Ziel, i{wa  &- Christus ist in den Hiımmel
aufgefahren, und WIr mussen mıt ınn und Herz ım Himmel wohnen.

Dann folgen die Gesetzeslesungen, Vorschläge, Beratungspunkte und jedesmal
die Diskussion, das Gespräch darüber. (Wır sprechen noch davon.)

Nun Ssagt INan: Solche Formen mOögen vielleicht gelten, die Vereinsmeıiereı
noch nıcht santt entschlaten iıst ber WIr fragen zurück: Wird nıcht letztlich
jede Parlamentssitzung eröffnet, ob Gemeinderat oder Bundestag?

Man kontert argerlich: Solche Formen sınd veraltet, aSsSCH nıcht in den modernen
Lebensstil! Wır entgegnen höflich: Selbst die Schülermitverwaltung, selbst die
Protestversammlung der Lehrlinge ın der Gewerkschaft hat keine anderen Formen
als die eben aufgewiesenen Punkte. Denn 1E entsprechen urmenschlichen Verhaltens-
weısen.

Immer noch unzufrieden sagt INan. Von der Messe collte 99028  - eftwas anderes
erwarten als solchen Versammlungsstil. Wır werden malıtiös: Iso sollte INa  } die
Messe mehr sakralısıeren, doch alle Junge Welt nach Entsakralisiıerung ruft?
der sollte INa  n} miıtten in der Mitmenschlichkeit die schlichten, klaren menschlichen
Formen der Messe durch abrupte, jähe also etzlich unmenschliche Anfänge im
Stil des autheulenden Lautsprechers oder des autfblitzenden Filmgerätes oder
Scheinwerftfers ersetzen”? Eıne teine, vornehme Menschlichkeit gıinge verloren.


